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Abstract Ein hohes schulisches Engagement ist eine wichtige Voraussetzung für den 
Ausbildungserfolg im Gymnasium. Wer sich in der Schule nicht einsetzt, sich 
innerlich distanziert und wenig Lernbereitschaft zeigt, ist gefährdet, basale fach-
liche Kompetenzen nicht zu erreichen und die Schule ohne Abschluss zu ver-
lassen. Während die Konsequenzen eines hohen bzw. geringen Engagements 
auf übergeordneter Ebene gut untersucht sind, ist nur wenig bekannt, wie sich 
ein hohes bzw. geringes Engagement in einem einzelnen Fach auf den Ausbil-
dungserfolg auswirkt. An diesem Punkt setzt das Forschungsprojekt „Mit Erfolg 
durch Gymnasium“ (MEGY) an. 

Im Zentrum steht das Engagement in den Fächern Mathematik, Deutsch und 
Französisch.  

Geprüft wird,  

• ob sich Schülerinnen und Schüler in unterschiedlichem Ausmass für die drei 
Fächer engagieren; 

• unter welchen Bedingungen Schülerinnen und Schüler ein hohes oder aber 
geringes fachspezifisches Engagement entwickeln; 

• wie sich unterschiedliche Grade von Engagement auf die fachspezifische 
Leistungsentwicklung und den Ausbildungserfolg auswirken. 

Als Einflussfaktoren und Korrelate von Engagement werden ausgewählte Un-
terrichtsmerkmale (z.B. fachdidaktische Expertise, Lebensweltbezug, Autono-
mieunterstützung) sowie Merkmale der Schülerinnen und Schüler (z.B. Interes-
se, Selbstwirksamkeit, Ergebniserwartung) untersucht. Empirisch stützt sich die 
Studie auf eine quantitative Panelbefragung von mehr als 70 Gymnasialklassen 
aus dem Kanton Bern. Die Schülerinnen und Schüler werden von der GYM1 bis 
in die GYM4 fünfmal befragt. In eine Teilprojekt zum Fach Mathematik werden 
zudem Mathematik-Lehrpersonen interviewt. 

Im Rahmen des Projekts MEGY wird auch die Diskussion zur „Fächerabwahl“ 
an Gymnasien aufgenommen. Demnach seien die zum Teil erheblichen Leis-
tungsdefizite von Maturandinnen und Maturanden auf das Promotionssystem 
zurückzuführen, das die Möglichkeit vorsieht, ungenügende Noten zu kompen-
sieren. Diese Erklärung greift aber zu kurz. Prozesse eines fachspezifischen 
(Dis-)Engagements sind vielschichtig und multikausal determiniert - die Konse-
quenzen eines geringen Engagements können, müssen aber nicht negativ sein. 

Vertiefte Kenntnisse über die Entstehung und die Wirkung von (Dis-
)Engagement ermöglichen es, Massnahmen zu ergreifen, um das Engagement 
der Schülerinnen und Schüler in den Fächern Mathematik, Deutsch und Fran-
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zösisch zu stärken. 

Schlagworte Fachspezifisches Engagement, Ausbildungserfolg, sozial-kognitive Laufbahn-
theorie, Dropout 

Laufzeit 01.05.2017 bis 31.08.2023 


